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IVr. 319 und 3»0.

B.Wolf, Nachrichten Ton der Sternwarte
in Bern.

XMiMX. WJeber aie neuesten Veränaerungen
aufaer Sternwarte. *)

(Vorgetragen am 6. Mai 1854.)

Die Jahre 1853 und 1854 bilden in der Geschichte der
Berner-Sternwarte Epoche, da sie ihr eine Umgestaltung
gebracht haben, welche es ihr möglich machen in der

Folge eine ehrenvolle Stelle unter den kleinem
Sternwarten einzunehmen. Die erste Veranlassung zu dieser

Umgestaltung lag in einer Unterredung, welche ich mit
dem Erbauer des schweizerischen Telegraphennetzes, Herrn
Minislerialrath von Steinheil, wegen der von ihm
gewünschten Zeitabgabe von Seite der Sternwarte an die

Tclegraphenvcrwaltung hatte. Wir fanden, dass das

vorhandene Passageninstrument nicht die wünschbare
Genauigkeit für Zeitbestimmungen besitze, die Aufstellung
desselben mangelhaft sei, und der über dem Meridian
stehende Thurm entfernt werden sollte. Eine von dem

schweizerischen Postdepartemente in diesem Sinne an die

Regierung des Cantons Bern gerichtete Anfrage, ob sie

den Ankauf eines neuen Instrumentes, den nölhigen Umbau

der Sternwarte und die regelmässige Zcilabgabe an
die Telcgraphenverwaltung übernehmen wollte, schien

zuerst günstige Aufnahme zu finden ; später aber konnten
sich die beiden Behörden über den Betrag einer
jährlichen Entschädigung, welche die Telegraphenverwallung

*) Vergleiche Nr. 114 und 135 der Mitth,

(Bern. Mittheil. Mai 1854.)
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